Vertrag 
über die Herstellung einer Grafik für ein Kirchensiegel und 

über die Übertragung der Nutzungsrechte 

Zwischen

[Name]

[Straße]

[PLZ, Ort]




 
 – im Folgenden: Auftraggeberin –
und 

[Name]

[Straße]

[PLZ, Ort]





– im Folgenden: Siegelgrafikerin
 –
wird der folgende Vertrag über die Herstellung einer Grafik für ein Kirchensiegel und über die Übertragung der Nutzungsrechte geschlossen:

§ 1
Vertragsgegenstand

(1) Die Siegelgrafikerin verpflichtet sich zur Herstellung einer Grafik für ein Kirchensiegel
 sowie einer Reinzeichnung bzw. einer Reproduktion der ausgewählten Grafik in Originalgröße und einer JPEG-Datei.  
(2) Die Siegelgrafikerin fertigt nach den inhaltlichen und formalen Vorgaben der Auftraggeberin (Anlage zu diesem Vertrag) einen Entwurf für die Grafik des Kirchensiegels (Entwurf) und legt diesen der Auftraggeberin bis zum ….
 vor.
(3) Stimmt die Auftraggeberin dem Entwurf zu, fertigt die Siegelgrafikerin die Reinzeichnung bzw. eine Reproduktion des ausgewählten Entwurfes in Originalgröße und eine JPEG-Datei
. Sie übergibt diese Werke innerhalb von ….
 Wochen, nachdem die Auftraggeberin dem Entwurf zugestimmt hat, an die Auftraggeberin, die diese Werke prüft und abnimmt.

(4) Stimmt die Auftraggeberin dem Entwurf nicht zu, kann sie der Siegelgrafikerin wie nachstehend geregelt mit Änderungen am Entwurf beauftragen oder den Vertrag gemäß § 4 kündigen.
(5) Beauftragt die Auftraggeberin die Siegelgrafikerin mit Änderungen, ist die Siegelgrafikerin verpflichtet, die Änderungen durchzuführen, soweit es sich um Änderungen mit geringem Aufwand handelt oder festgestellt wird, dass die Vorgaben der Auftraggeberin nach der Anlage im Entwurf nicht beachtet wurden. Zur Vorlage des geänderten Entwurfs nach Absatz 2 vereinbaren die Vertragsparteien einen Termin. Für das weitere Verfahren gelten die Ab-sätze 3 und 4 entsprechend.
(6) Zu umfangreicheren Änderungen, die über Absatz 5 hinausgehen, ist die Siegelgrafikerin nur dann verpflichtet, wenn die Vertragsparteien dafür eine zusätzliche Vergütung vereinbaren. Gelingt eine Einigung über die Vergütung nicht, ist der Vertrag zu kündigen. Umfangreiche Änderungswünsche teilt die Auftraggeberin der Siegelgrafikerin detailliert und schriftlich mit Terminsetzung mit. Die Siegelgrafikerin fertigt je nach Beauftragung einen bzw. mehrere geänderte Entwürfe, die erneut zur Zustimmung nach Absatz 2 vorgelegt werden. Für das weitere Verfahren gelten die Absätze 3 und 4 entsprechend.

(7) Zur Umsetzung von Änderungswünschen, die einem Neuentwurf gleichkommen, ist die Siegelgrafikerin nicht verpflichtet. Wünscht die Auftraggeberin nach Vorlage der Entwürfe nach Absatz 4 einen Neuentwurf, ist dieser Vertrag zu kündigen. Die Vertragsparteien schließen einen neuen Vertrag.

(8) Die Auftraggeberin ist berechtigt, sich jederzeit über die vertragsmäßige Ausführung der Leistung zu unterrichten.

(9) Eine Unterbeauftragung Dritter durch die Siegelgrafikerin ist nur mit schriftlichem Einverständnis der Auftraggeberin möglich.

§ 2
Vergütung

(1) Die Siegelgrafikerin erhält als Vergütung ihrer Leistungen bis zur Fertigstellung und Übergabe der Reinzeichnung bzw. Reproduktion nach § 1 Absatz 3........... Euro (in Worten: ...... Euro)
.
(2) Für umfangreichere Änderungen erhält die Siegelgrafikerin eine zusätzliche Vergütung, deren Höhe gesondert zu vereinbaren ist.

(3) Die Vergütungen nach Absatz 1 und 2  werden fällig nach Abnahme der Arbeiten nach § 1 Absatz 3. Abschlagszahlungen können vereinbart werden. Hierzu wird folgende Festlegung getroffen: (bzw. werden wie folgt vereinbart: …)
(4) Die Abrechnung der Vergütung erfolgt jeweils mit gesonderter Rechnung nach Fertigstellung des Werkes. Die Zahlung durch die Auftraggeberin erfolgt spätestens zehn Tage nach Rechnungseingang. 



§ 3
Urheber- und Nutzungsrechte
(1) Die Siegelgrafikerin versichert, alleinige Urheberin der Entwürfe bzw. Inhaberin aller Nutzungsrechte zu sein.
(2) Die Siegelgrafikerin räumt der Auftraggeberin das ausschließliche, übertragbare und räumlich, zeitlich und inhaltlich unbeschränkte Nutzungsrecht an allen Entwürfen des Kirchensiegels sowie an Reinzeichnung bzw. Reproduktion in Originalgröße und JPEG-Datei ein. Insbesondere werden übertragen 
· das Recht zur Nutzung der Entwürfe als Siegelabdruck im Rechtsverkehr und zur Beurkundung auf Papier, aber auch in digitaler Form in Datenträgern sowie anderen Medien, 
· die Bekanntmachung des Kirchensiegels im Kirchlichen Amtsblatt der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland in gedruckter und digitaler Publikationsform, 
· die künftige Veröffentlichung im Digitalen Siegelregister der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland unter Nennung des Namens der Auftragnehmerin und 
· die Nutzung zu Zwecken der Öffentlichkeitsarbeit der Auftraggeberin (z. B. Verwendung eines (Teil-)Siegelbilds auf Briefbögen und im Internetauftritt der Auftraggeberin.
Das Recht zur Herstellung von weiteren Kirchensiegelstempeln mit anderen Beizeichen sowie dazu gegebenenfalls aus technischen Gründen erforderliche geringfügige drucktechnische Anpassungen sind von der Übertragung der Rechte erfasst. Gleiches gilt für Änderungen der Siegelumschrift nach einer Namensänderung der siegelberechtigten Körperschaft und für Umschriftkorrekturen. 
(3) Die Siegelgrafikerin räumt der Auftraggeberin ungeachtet des Absatzes 2 das ausschließliche, übertragbare und räumlich, zeitlich und inhaltlich unbeschränkte Nutzungsrecht an anderen als den unter Absatz 2 aufgeführten Nutzungen aller Entwürfe des Siegels ein, die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses den Vertragsparteien und den einschlägigen Urheberkreisen unbekannt sind. Entscheidet sich die Auftraggeberin zu einer Nutzung, hat sie die Siegelgrafikerin darüber in Kenntnis zu setzen.

(4) Die Übertragung der Nutzungsrechte auf andere Rechtsträger setzt das Einverständnis der Auftragnehmerin (Urheberin) voraus.
(5) Stellt die Auftraggeberin der Siegelgrafikerin Bildmaterial oder Vorarbeiten Dritter zur Herstellung eines Entwurfs zur Verfügung, sichert die Auftraggeberin zu, Inhaberin sämtlicher Rechte am Bildmaterial zu sein und stellt die Siegelgrafikerin von Haftungsansprüchen Dritter frei.
§ 4

Widerrufsrecht 

(1) Die Siegelgrafikerin kann die Einräumung des Nutzungsrechts nach § 3 Absatz 3 ab Mitteilung innerhalb von drei Monaten formlos widerrufen.

(2) Mit der Ausübung des Widerrufs erlöschen die Rechte der Auftraggeberin an der unbekannten Nutzungsart rückwirkend. Im Übrigen bleibt der Vertrag bestehen.
§ 5
Laufzeit, Kündigung

(1) Der Vertrag tritt mit Unterzeichnung in Kraft. Er endet mit der Abnahme der Werke nach 
§ 1 Absatz 3, ohne dass es einer besonderen Kündigung bedarf.

(2) Die Auftraggeberin bzw. die Siegelgrafikerin kann den Vertrag kündigen: 

1. wenn die Auftraggeberin den Siegelentwürfen nach § 1 Absatz 4 bis 7 nicht zugestimmt hat;
2. wenn ein wichtiger Grund vorliegt, insbesondere bei erheblichem Dissens über Gestaltung und Durchführung des Auftrages, der eine weitere Zusammenarbeit unmöglich macht;

3. bei Vorliegen eines Leistungsverzugs.

(3) Wird der Vertrag gekündigt, erhält die Auftraggeberin die Rechte nach § 3 Absatz 2 an allen bis dahin gefertigten Entwürfen bzw. der Reinzeichnung bzw. der Reproduktion des ausgewählten Entwurfs in Originalgröße und der JPEG-Datei. 
(4) Wird aus einem Grund gekündigt, den die Auftraggeberin zu vertreten hat, so behält die Siegelgrafikerin den Anspruch auf die ganze Vergütung der ihr übertragenen Leistungen, jedoch unter Abzug dessen, was sie infolge der Auflösung des Vertrages an Aufwendungen erspart.
(5) Wird aus einem Grund gekündigt, den die Siegelgrafikerin zu vertreten hat, so steht ihr lediglich eine anteilige Vergütung für die bis dahin erbrachten Leistungen zu, soweit diese Leistungen für die Auftraggeberin verwertbar sind.

(6) Wird aus einem Grund gekündigt, den weder die Auftraggeberin noch die Siegelgrafikerin zu vertreten hat, so steht der Siegelgrafikerin die Vergütung für die bis zur Kündigung geleistete Arbeit zuzüglich der Aufwendungen zu, die ihr aufgrund dieses Vertragsverhältnisses erwachsen.

§ 6
Haftung

Die Auftraggeberin haftet nicht für Rechtsverletzungen, die die Siegelgrafikerin bei der Herstellung des Siegelentwurfs herbeiführt. Die Siegelgrafikerin hält die Auftraggeberin von Schadenersatzansprüchen Dritter frei.

§ 7
Vertragsänderungen

Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform.
Ort …, Datum …..
Auftraggeberin
__________________ (L. S.) 
__________________           
Siegelgrafikerin
______________________

Anlage nach § 1 Absatz 2 zum Vertrag 
Inhaltliche und formale Vorgaben für die Erstellung von Kirchensiegelentwürfen:
1. Es soll ein Kirchensiegelentwurf mit einem Beizeichen gefertigt werden. Für diesen Entwurf werden Darstellungsvarianten für ___ verschiedene Beizeichen erstellt. 
Oder: Es sollen ___ Entwurfsalternativen mit geeignetem Beizeichen erstellt werden. Nach Rücksprache mit der Auftraggeberin werden für einen der Entwürfe Darstellungsvarianten für ___ verschiedene Beizeichen erstellt. (Nichtzutreffendes streichen)
2. Grundlage für die Siegelgestaltung sind das Siegelgesetz vom 8. Januar 2012 (KABl. 
S. 89) der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland, das durch Kirchengesetz vom 20. Juni 2014 (KABl. S. 355) geändert worden ist, in seiner jeweils geltenden Fassung sowie die Siegelverwaltungsvorschrift vom 8. Mai 2017 (KABl. S. 263).
3. Die amtliche Bezeichnung der Auftrag gebenden kirchlichen Körperschaft lautet wie folgt: ……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
4. Für die Gestaltung des Siegelbildes werden folgende Vorgaben gegeben: (z. B.: bisher geführtes Kirchensiegel, grafische Wünsche, Motivvorschläge, Bibelstelle usw.)
· ……………………………………………..
· ……………………………………………..
5. Der Auftragnehmerin werden folgende Abbildungen zur Verfügung gestellt: (z. B.: bisher geführtes Kirchensiegel, Foto eines Kirchengebäudes, eines Ausstattungsstücks bzw. einer architektonischen Besonderheit oder eines Kunstgegenstands in einem Kirchengebäude, Darstellung eines Namensheiligen o. Ä.)
· ……………………………………………..

· ……………………………………………...
6. Der Kirchensiegelentwurf bzw. die Kirchensiegelentwürfe werden der Auftraggeberin in folgender Form zur Verfügung gestellt: (Nichtzutreffendes bitte streichen)

a) Reinzeichnung auf Papier bzw. Reproduktion in Originalgröße

b) Datei mit Abbildung in Originalgröße (JPEG-Datei, ___ dpi)

c) Ausdruck des digital erstellten Siegelentwurfes in Originalgröße

7. Die gemäß Nummer 6 zur Verfügung gestellten Daten müssen zur Herstellung eines Siegelstempels mit fehlerfreiem Abdruck geeignet sein, d. h. der Siegelentwurf bzw. die Siegelentwürfe müssen die kirchengesetzlichen Form- und Größenvorschriften erfüllen und das Siegelbild darf nicht zu kleinteilig gestaltet sein. 

8. Ansprechpartner für Rückfragen der Auftragnehmerin zum Auftrag ist: (Name, Kontaktdaten)

……………………..……………………………………………………………………….
� Bitte ggf. durch zutreffende Bezeichnung (Siegelgrafiker, Grafikbüro etc.) ersetzen.


� Sollen mehrere verschiedene Kirchensiegelentwürfe erstellt werden, ist der Text des Mustervertrages entsprechend anzupassen. 


� Datum bitte einsetzen.


� Nichtzutreffendes bitte streichen.


� Zutreffendes bitte ergänzen.


� Zutreffendes bitte ergänzen.





� Zutreffendes bitte ergänzen.





2

